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der FF-Laxenburg
Punschstand 

Orangenpunsch
Uhudlerglühwein
Kinderpunsch
Schnäpse
Hausgemachte Erdäpfelpuffer
Aufstrich-Brote

www.ffl axenburg.at
WEINGUT Rudolf u. Edith Gausterer
A-2353 Guntramsdorf, Laxenburgerstrasse 20
www.weingut-gausterer.at

Mit freundlicher Unterstützung von:

Freie Spende!
Der Reinerlös dient dem Ankauf 
neuer Einsatzbekleidung.

am 18.12.2010
beim Feuerwehrhaus ab 15.00 Uhr

Kinderrundfahrten mit 

dem Feuerwehrauto von 

15.00 bis 18.00 Uhr

VO R S C H AU  2 0 1 0

Feuerlöscherüberprüfungs-Aktion
Sollten Sie an dieser Serviceleistung Interesse 
haben, so ersuchen wir Sie, Ihre tragbaren Feuer-
löschgeräte an folgendem Datum in gereinigtem 
Zustand in unser Feuerwehrhaus zu bringen:

Die Abholung der überprüften Löschgeräte er-
suchen wir am Donnerstag, den 18. März 2010 in 
der Zeit von 17.00 Uhr – 20.00 Uhr vorzunehmen.

Die Überprüfung der tragbaren Feuerlöschgeräte 
bieten wir Ihnen

per Stück um € 8,00 *

* exkl. eventuell erforderlicher Dichtungserneuerungen oder anderer Instandsetzungsarbeiten.

Montag, den 15. März 2010 
in der Zeit von 18.00 Uhr – 20.00 Uhr

Freiwillige Feuerwehr Laxenburg

Florianifest
im Feuerwehrhaus

14. - 15. Mai 2010 

14. - 15.
F

 

S

S

Am Schlossplatz Laxenburg
Programm:

 09:00 Uhr: Feldmesse
 Anschl.: Ansprachen
 11:00 Uhr:  Frühschoppen, Musik
 13:00 Uhr: Historische Einsatzvorführung
 15:00 Uhr: Einsatzvorführung
 16:00 Uhr: Ende

Fahrzeugpräsentation und Vorstellung der 
Blaulichtorganisationen (Feuerwehr, Polizei, 
Rettung, Zivilschutzverband)

Kinder & Jugendprogramm

Sonntag, 30. Mai  2010

FEUERWEHR LAXENBURG

140 Jahre140 Jahre
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Liebe Laxenburgerinnen! 
Liebe Laxenburger!

Das Jahr 2009 verlief im Wesentlichen ruhig, auch die Unwetter des 
Sommers haben uns glücklicherweise ziemlich verschont, mit 146 

Einsätzen war 2009 für uns ein eher durchschnittliches Jahr. Nähere In-
formationen zu interessanten Einsätzen und Tätigkeiten finden Sie im 
Blattinneren sowie auf unserer Homepage unter www.fflaxenburg.at. 
 
Das Wichtigste für die Bevölkerung ist, dass die Schlagkraft der Feu-
erwehr gewährleistet ist. Dafür ist neben einer qualitativ hochwer-
tigen Ausrüstung auch eine solide Ausbildung notwendig – man 
weiß ja nie, welche Überraschungen die nächste Minute bereithält. 
 
2010 feiert die Freiwillige Feuerwehr Laxenburg ihr 140-jähriges 
Gründungsjubiläum, der „Geburtstag“ unserer Feuerwehr war der 
28. August 1870. Aus diesem Grund haben wir auch einige Veran-
staltungen geplant, die ganz im Zeichen dieser 140 Jahre stehen. 
Genaueres können Sie der Veranstaltungsübersicht (Seite 2) entnehmen. 
 
Es ist mir ein Anliegen, mich bei allen Laxenburgerinnen und Laxenbur-
gern, bei unserem Bürgermeister Ing. Robert Dienst und den Damen 
und Herren des Gemeinderates der Marktgemeinde Laxenburg sowie 
den hier– aber auch darüber hinaus - ansässigen Firmen und Institu-
tionen für die gute Zusammenarbeit und ausgezeichnete Unterstüt-
zung der Feuerwehr im abgelaufenen Jahr, sehr herzlich zu bedanken. 
 
Ein großes Dankeschön ergeht aber auch an alle Kameraden für 
die viele Zeit, egal ob Einsatz, Ausbildung, oder sonstige Tätigkei-
ten im Rahmen des Feuerwehrdienstes, welche für die Freiwillige 
Feuerwehr Laxenburg aufgebracht wird, um damit schlussendlich 
dem Wohle aller Laxenburgerinnen und Laxenburgern zu dienen. 
 
Ebenfalls ein herzliches Dankeschön möchte ich aber auch den Familien 
meiner Kameraden aussprechen, denn ohne ihr Verständnis bis hin zur 
aktiven Mithilfe, wäre so manches nicht möglich.

Mit den besten Wünschen für das Jahr 2010 verbleibe ich mit

Gut Wehr!
Der Kommandant 

A m  2 1 . 0 3 . 2 0 0 9  e r r e i c h t e  u n s  d i e  s c h m e r z l i c h e  N a c h r i c h t ,  d a s s  d e r  e h e m a l i g e 
K o m m a n d a n t  u n s e r e r  Pa r t n e r f e u e r w e h r  H o h e n e g g e l s e n  ( N i e d e r s a c h s e n ) , 
H e r r  H e i t e  H i m s t e d t  v e r s t o r b e n  i s t .  H e i t e  H i m s t e d t  wa r  m a ß g e b l i c h  a m  E n t -
s t e h e n  d e r  f r e u n d s c h a f t l i c h e n  Ve r b i n d u n g  d e r  Fe u e r w e h r e n  H o h e n e g g e l s e n 
u n d  L a xe n b u r g  b e t e i l i g t  u n d  b e r e i t s  1 9 6 9  e r s t m a l s  z u  B e s u c h  i n  L a xe n b u r g.
D i e  K a m e ra d e n  d e r  F F  L a xe n b u r g  w e r d e n  K a m e ra d  H e i t e  H i m s t e d t  i m m e r  e i n 
e h r e n d e s  G e d e n ke n  b e wa h r e n .

HBI Andreas Heidenreich 

Branddirektor der  
Marktgemeinde Laxenburg



Die Feuerwehrjugend Laxenburg 
besteht derzeit aus 6 Mitglie-

dern, 2 Kameraden wurden heuer 
aus unseren Reihen in den Aktiv-
dienst überstellt. Wir wünschen 
Florian Hartl und Joel Mitterlechner 
auf diesem Wege alles Gute und „Gut 
Wehr“. 
 
Die Ausbildung der Buben hat sich 
im ersten Halbjahr auf den Wis-
senstest, ein Fertigkeitsabzeichen 
und die Bewerbe konzentriert. Der 
Wissenstest in Brunn am Gebirge 
konnte von allen positiv abgeschlos-
sen werden. Im Beisein des Bezirks-
feuerwehrkommandanten LFR  
Koternetz erhielten wir die be-
gehrten Abzeichen. 
 
Das Fertigkeitsabzeichen „Feuer-
wehrsicherheit und Erste Hilfe“ dient 
der Sicherung und dem Nachweis 
der Ausbildung in der Feuerwehrju-
gend über Unfallverhütung im Feu-
erwehrdienst, Absichern der Einsatz-
stellen und Grundsätze der Ersten 
Hilfe. Die Kinder lernen zum Beispiel 
die Absperrung einer Unfallstelle in 
der Praxis durchzuführen und wo 
die dafür notwendigen Geräte in 
unseren Fahrzeugen gelagert sind. 
Die stabile Seitenlagerung sowie 
notwendige Erste Hilfe bei einem 
regungslosen Menschen und die 
Versorgung einer stark blutenden 
Wunde ist nun für unsere Jüngsten 
auch nichts Neues mehr.  
 
Vom 12. – 14.06.2009 fanden die 
Bezirksjugendleistungsbewerbe und 
Lager in Gumpoldskirchen statt. Wir 

Fe u e r we h r -
j u g e n d

nahmen nur an den Bewerb am 
13.06.2009 teil. 
 
Vom 09. – 12.07.2009 fanden die 
Landesjugendleistungsbewerbe 
mit Landestreffen in Echsenbach 
statt. Bei beiden Bewerben tratt 
die FJ Laxenburg gemeinsam mit 
der FJ Gumpoldskirchen erfolg-
reich im Gruppenbewerb an. 
2 Jugendliche konnten auch 
bei beiden Bewerben in der 
Einzelwertung punkten.   
 
Das zweite Halbjahr 2009 
wurde durch einen Feld-
fussballvergleichsbewerb in 
Biedermannsdorf eröffnet. 
Am 19.09.2009 nahmen wir 
am Festakt zum 140 jäh-
rigem Bestehen des NÖ-
Landesfeuerwehrverbands 
in St.Pölten teil und unter-
stützten die Veranstalter bei 
der Jugendbetreuung. Ein 
Höhepunkt war jedoch der 
Umzug von ~40 historischen 
Feuerwehrfahrzeugen durch 
die St.Pöltner Altstadt. 
 
Das Projekt „24h Feuerwehr“ 
wurde auch heuer wieder 
durchgeführt. Diesmal 
wurden wir von der Feuerwehr 
Gumpoldskirchen eingeladen und 
konnten im Zuge dieser 24h u.a. 
auch ein neues abwechslungs-
reiches Einsatzgebiet kennen 
lernen. Der Einsatzalltag einer 
aktiven Feuerwehr wurde durch 
spektakuläre aber auch lehrreiche 
Übungen simuliert.  

Einsatzkräfte von Morgen

D a s  Fe u e r w e h r l a g e r  2 0 0 9 
Vo m  0 9 .  –  1 2 . 0 7 . 2 0 0 9  f a n d e n  d i e 

L a n d e s j u g e n d l e i s t u n g s b e w e r b e 
m i t  L a n d e s t r e f f e n  i n  E c h s e n b a c h 

s t a t t .  2  J u g e n d l i c h e  ko n n t e n 
a u c h  b e i  b e i d e n  B e w e r b e n  i n  d e r 

E i n z e l w e r t u n g  p u n k t e n .
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FEUERWEHRJUGEND



Begonnen wurde mit einem Steg-
bau über den Wr.Neustädter-Ka-
nal, weiter gings unter anderem 
mit einem Fahrzeugbrand neben 
einer Tankstelle und endete mit 
der Rettung eines verunglückten 
Mountainbikers aus einer 
Schlucht. Alle Übungsszenari-
en konnten sehr gut bewältigt 
werden.

In den Wochen vor Weihnach-
ten nahmen wir noch am tradi-
tionellen Jahresabschluss der 
Feuerwehrjugend des Bezirks 
Mödling teil, der diesmal in 
Brunn am Gebirge stattfand. Die 
Weihnachtsfeier der FJ Laxenburg 
führte uns heuer zur Ausstellung 
„Dialog im Dunkeln“ wo wir das 
Leben von blinden Menschen 
„nachfühlen“ konnten. Diese 
Erfahrung wird uns noch lange 
begleiten und wurde auch von 
den Jugendlichen sehr interes-
siert aufgenommen.

Wir tref fen e inander
jeden Dienstag
von 17:00 – 19:00 Uhr 
im Feuerwehrhaus  Laxenburg

5Florian 2009 - Information der Freiwilligen Feuerwehr 

Die Jugend trägt  dazu 
bei ,  das  Wirkungsvermögen 
unserer  Feuerwehr auch 
in Zukunft  zu erhal ten.

FEUERWEHRJUGEND



Einsatzstatistik
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Schöne Bescherung

Am 24. Dezember 2008 
um 21:10 Uhr alar-

mierte die Asfinag die 
Feuerwehr zur kürzlich 
eröffneten Autobahnaus-
fahrt „IZ-Süd“ auf der A2 
in Laxenburg. Der Damm 
der Sickerbecken mit 
einem Fassungsvermögen 

von ca. 2600 m3, zur Ent-
wässerung der Unterfüh-
rung drohte zu brechen. 

Von den erst eintreffenden 
Einsatzkräften der Feuer-
wehren Traiskirchen und 
Laxenburg wurden mit-
tels Unterwasserpumpen 

Erstmaßnahmen gesetzt. 
Derartige Wassermassen 
erfordern spezielles Gerät 
um effizient arbeiten zu 
können, daher wurden in 
Rücksprache mit dem Be-
zirksfeuerwehrkommando 
die Feuerwehren Achau 
und Brunn am Gebirge mit 
den beiden Großeinsatz-
pumpen nachalarmiert. 
Durch den bereits aufge-
weichten Damm sickerte 
bereits Wasser in die Auto-
bahnunterführung, daher 
musste der Wasserspiegel 
mindesten einen Meter 
abgesenkt werden um ei-
nen Dammbruch zu ver-
hindern. Im gemeinsamen 
Einsatz der Feuerwehren 

wurden die beiden Groß-
pumpen in Stellung ge-
bracht und über eine 150 
Meter lange Schlauchlei-
tung das Wasser in den 
angrenzenden Haidbach 
gepumpt. Durch eine 
Pumpleistung von 7.000 
Liter pro Minute konnten 
nach ca. neun Stunden 
um 8:00 Uhr Früh bei-
de Becken fast leer, und 
somit ca. 2.400 m3 Was-
ser ausgepumpt werden.

Insgesamt standen 22 
Mann, 4 Fahrzeuge der FF 
Laxenburg, 7 Mann, 3 Fahr-
zeuge der FF Brunn und 6 
Mann, 1 Fahrzeug der FF 
Achau im Einsatz.

Stundenlanger Einsatz für die Feuerwehr 

EINSÄTZE

Innerhalb einer Stunde 
wurde die Feuerwehr 

Laxenburg am 14. Jänner 
2009 zu zwei PKW Ber-
gungen auf die A2 Fahrt-
richtung Wien alarmiert.
Beim ersten Einsatz um 

11:50 Uhr kam eine Len-
kerin mit ihrem Fahrzeug 
nach einem technischen 
Defekt direkt auf der 
Überholspur zum Stehen.
Von den Beamten der 
Autobahnpolizei wurde 

Autobahneinsätze
Zwei Fahrzeugbergungen auf der A2
innerhalb kürzester Zeit

Einsatzleistungen im Berichtezeitraum 
Dezember 2008 - November 2009

Einsätze gesamt: 146

92 Technische Einsätze   =  63%
47 Brandeinsätze  =  32%
   7 Brandsicherheitsdienste =     5%
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das Fahrzeug händisch in 
den Abfahrtsbereich Wie-
ner Neudorf geschoben. 
Mittels Abschleppachse 
der Feuerwehr Laxenburg 
wurde der PKW von der 
Autobahn entfernt und 
auf einem Parkplatz zur 
Übernahme durch den 
ARBÖ gesichert abgestellt. 
Um 13:20 Uhr war aber-
mals der Einsatz der 
Feuerwehr Laxenburg 
auf der A2 notwendig. 
Eine Fahrzeuglenkerin 
prallte mit ihrem PKW 
bei der Ausfahrt IZ NÖ-
Süd in die Leitschiene. 
Die Dame wurde dabei 

leicht an der Hand ver-
letzt und vom bereits an-
wesenden Rettungsdienst 
erstversorgt. Von der Au-
tobahnpolizei und der 
ASFINAG wurde die Unfall-
stelle bereits abgesichert. 
Der fahruntüchtige PKW 
wurde auf die Abschlepp-
achse geladen, mittels 
TLF-A 2000 von der Au-
tobahn entfernt und am 
nächstgelegenen Park-
platz gesichert abgestellt.  
 
Die Feuerwehr Laxenburg 
war mit 3 Fahrzeugen und 
11 Mann 40 und 60 Minu-
ten im Einsatz.

EINSÄTZE

Verkehrsunfälle…

Zu einem „Technischen 
Einsatz mit Menschen-

rettung“ rückten am 17. 
Februar 2009 um 16:47 Uhr 
laut Alarmplan die Feuer-

wehren Guntramsdorf, La-
xenburg und Münchendorf 
auf die L154 kurz vor der 
„Mörderhauskurve“ aus.  
Ein PKW kam nach einem 

Einsatzreiche Woche für die Feuerwehr Laxenburg
Ü b e r s c h l a g 
auf dem 
Dach im 
Bachbett des 
Laxenburger 
Kanals zum 
Liegen. Der 
Lenker konn-
te sich noch 
vor Eintref-
fen der Ein-
s a t z k r ä f t e 
s e l b s t s t ä n -
dig aus dem im Wasser 
liegenden PKW befreien. 
Anschließend wurde das 
Fahrzeug mittels Kran des 
Schweren Rüstfahrzeuges 
der FF Guntramsdorf ge-
borgen.

Am 22. Februar kam 
eine Fahrzeuglen-

kerin auf der L154 bei 
der „Mörderhauskurve“ 
mit ihrem PKW von der 
schneebedeckten Fahr-
bahn ab und nach einem 
Überschlag im angren-
zenden Feld zum Stehen.  
 
Die Frau wurde noch vor 
unserem Eintreffen unver-
letzt aus ihrem Fahrzeug 
befreit. Der PKW wurde 
mit der Seilwinde des TLF-
A 2000 aus dem Acker ge-
borgen und zum Abstell-
platz der Polizeiinspektion 
Laxenburg transportiert.

Zwei Tage später am 19. 
Februar kam ein Lenker 

nach einem Verkehrsunfall 
mit der Hinterachse seines 
PKW auf der Leitschiene in 
der Fürst Kaunitz-Straße 
zum Stehen. Das Fahrzeug 
wurde händisch von der 
Leitschiene geschoben 
und auf einem Parkplatz 
gesichert abgestellt. 



KHD-Einsatz in 
Göstling/Ybbs

Durch die tagelangen 
intensiven Schneefäl-

le im westlichen Niederö-
sterreich erhöhte sich in 
weiterer Folge stündlich 
die Gefahr, dass Gebäu-
dedächer unter den ge-
waltigen Schneemassen 
einbrechen und dadurch 
vor allem die Sicherheit 
der BewohnerInnen die-

ser Häuser nicht mehr 
gewährleistet ist.  
Zur Unterstützung 
der örtlichen Einsatz-
kräfte der Gemeinde 
Göstling an der Ybbs (Be-
zirk Scheibbs), wurden am 
25. Februar 2009 der 3. 
und 4. Zug der 14. KHD-
Bereitschaft des Bezirkes 
Mödling, in der auch un-

sere Feuerwehr vertre-
ten ist, alarmiert. Von der 
Feuerwehr Laxenburg 
wurden insgesamt 3 Dä-
cher abgeschaufelt, bei 
der Heimfahrt musste auf 
der B25 noch eine hän-

gen gebliebene Schnee-
fräse geborgen werden.  
 
Die Feuerwehr Laxenburg 
stand mit 2 Fahrzeugen 
und 8 Mann ca. 18 Stun-
den im Einsatz.

Feuerwehr im Kampf 
gegen die Schneemassen

Tierbergung

Nach Anforde-
rung durch 

den Reitclub 
Laxenburg wur-
de am 11. März 
2009 um 16:53 
Uhr die Feuer-
wehr Laxenburg 

zur Bergung eines ver-
endeten Pferdes in den 
Schlosspark nähe Con-
cordiatempel alarmiert. 
Vom Einsatzleiter der FF 
Laxenburg wurde die Feu-
erwehr Wiener Neudorf 
mit dem Abschleppfahr-
zeug PKW (ASP) zur Un-
terstützung angefordert. 
Nach Anbringen einer 
Rundschlinge konnte das 
tote Pferd mittels Lade-

kran auf das Plateau des 
ASP gehoben werden. An-
schließend wurde das Tier 
zum Reitstall transportiert 
und dort für den weiteren 
Transport in die Tierkör-
perverwertung abgelegt. 
 
Die Feuerwehren Laxen-
burg und Wiener Neudorf 
standen mit 3 Fahrzeugen 
und 12 Mann ca. 2 Stun-
den im Einsatz.

2 Feuerwehren zur Bergung 
eines toten Pferdes im Einsatz
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EINSÄTZE

Hochregallager 
eingestürzt

Am Samstag, den 04. 
April 2009 wurde die 

Freiwillige Feuerwehr La-
xenburg um 10:38 Uhr 
zu einem Technischen 
Einsatz ins Industriezen-
trum Niederösterreich-
Süd alarmiert. Aus noch 
unbekannter Ursache 
kam es in einer ortsan-
sässigen Spedition zum 
teilweisen Einsturz eines 
Hochregallagers. Glück-
licherweise waren zum 

Zeitpunkt des Einsturzes 
keine Arbeiter mehr vor 
Ort und eine Menschen-
rettung nicht erforderlich.  
Bei der Erkundung durch 
den Einsatzleiter wur-
de festgestellt, dass das 
Hochregal auf einer Höhe 
von 12 Metern und einer 
Breite von ca. 10 Metern 
komplett eingestürzt war. 
Weitere Teile des Rega-
ls, beladen mit Wasch-
maschinen und Büchern, 

drohten nachzurutschen 
und abzustürzen. Seitens 
der Feuerwehr Laxenburg 
wurden lose Gerüstteile 
entfernt und die einsturz-
gefährdeten Teile des Re-
gals provisorisch mittels 
Paletten unterstützt. Des 
Weiteren wurden die Re-
gale mittels Hubstaplern 
teilweise ausgeräumt um 
diese zu entlasten. Nach 
Beendigung der Siche-
rungsarbeiten wurde die 
Firmenleitung an eine 
Fachfirma verwiesen. 
 
Die Freiwillige Feuerwehr 
Laxenburg stand mit 4 
Fahrzeugen und 16 Mann 
ca. 4 Stunden im Einsatz.

Langwieriger und komplizierter Einsatz
für die Feuerwehr Laxenburg
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EINSÄTZE

Im Laxenburger Alters-
heim am Johannesplatz 

ereignete sich am 13. Mai 
2009 ein schrecklicher 
Unfall. Eine 76-jährige 
öffnete die Türe des ge-
rade im Bau befindlichen 
Installationsschacht und 
stürzte vom zweiten Stock 
ca. 7 Meter in den Keller 
hinab. Die Dame landete 
schwer verletzt auf den 
dort befindlichen Installa-
tionsleitungen. Um 15:07 
Uhr wurden die Feuer-
wehren Laxenburg und 
Biedermannsdorf gemein-
sam zur Menschenrettung 
alarmiert. Die Schwierig-
keit der Rettungsaktion 
war auf Grund der be-
engten Platzverhältnisse 
eine große Herausforde-
rung für die Einsatzkräfte.
Im gemeinsamen Einsatz 
mit dem Notarztteam 
konnte die Person mit-

tels Rettungsgeschirr 
aufgezogen und somit 
rasch aus ihrer Zwangs-
lage befreit werden. 
 
Die Feuerwehren Laxen-
burg und Biedermanns-
dorf waren mit insge-
samt 35 Mann und 6 
Fahrzeugen ca. 1 Stunde 
im Einsatz.

Person in Schacht 
gestürzt 
Im Altersheim Laxenburg stürzt 
eine 76 jährige ca. 7 Meter in einen 
Installationsschacht ab 

Umgestürzter Baum
Sturmböen knickten einen Baum 
auf der Achauer Straße um

Am 18. Juli 2009 um 
14:29 Uhr wurde die 

Feuerwehr Laxenburg zu ei-
nem Sturmschaden auf die 
Achauer Straße alarmiert. 

Vermutlich durch einen 
Blitzschlag und den hef-
tigen Wind kam ein Baum 
verkehrsbehindernd über 
der Fahrbahn zum Liegen. 
Durch den Einsatz zweier 
Motorkettensägen konnte 
der umgestürzte Baum zer-
kleinert und von der Straße 
entfernt, sowie anschlie-
ßend die Fahrbahn gerei-
nigt werden. Von der Po-
lizei Laxenburg wurde die 
Achauer Straße für die Dau-
er  des Einsatzes gesperrt. 
 
Die Feuerwehr Laxenburg 
stand mit 17 Mann und 3 
Fahrzeugen ca. 30 Minuten 
im Einsatz.

Fo t o s :  H e r b e r t  W i m m e r / B F K  M ö d l i n g



Fahrzeugbergung nach 
Verkehrsunfall A2

Zu einer Fahrzeugber-
gung auf die A2 Fahrt-

richtung Wien wurde am 
30. Juli 2009 um 09:57 
Uhr die Feuerwehr Laxen-
burg alarmiert. Aus unbe-
kannter Ursache prallte 
ein Fahrzeuglenker mit 

seinem PKW fron-
tal gegen die Leit-
schiene und kam 
schwer beschä-
digt quer über 
den Pannenstrei-
fen zum Stehen. 
Bei Ankunft der 
Feuerwehr Laxen-
burg war die Un-
fallstelle bereits 
von der Auto-
bahnpolizei und 
der Asfinag abge-
sichert. Der leicht 

verletzte Lenker sowie die 
Beifahrerin wurden vom 
bereits anwesenden Ret-
tungsdienst erstversorgt 
und anschließend ins 
Krankenhaus Mödling ab-
transportiert. Das Unfall-
wrack wurde von der Feu-
erwehr Laxenburg auf die 
Abschleppachse verladen, 
von der Autobahn entfernt 
und auf dem nächstgele-
genen Parkplatz gesichert 
abgestellt. Von der Asfi-
nag wurde die Fahrbahn 
von Wrackteilen gereinigt 
sowie ausgeflossene Be-
triebsmittel gebunden.  
 
Die Feuerwehr Laxenburg 
war mit 3 Fahrzeugen und 
14 Mann ca. 1 Stunde im 
Einsatz.

PKW prallt auf der Südautobahn 
frontal in die Leitschiene
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Fahrzeugbergung 

Eine Fahrzeuglenkerin 
geriet am 4. Novem-

ber 2009 mit ihrem PKW 

auf der L154 kurz nach der 
„Mörderhauskurve“ von 
der Fahrbahn ab und kam 

seitlich im Bachbett des 
Laxenburger Kanals zum 
Liegen. Die Frau blieb bei 
diesem Unfall völlig un-
verletzt und wurde noch 
vor unserem Eintreffen aus 
ihrem Fahrzeug befreit.  
 
Mittels Seilwinde des TLF-
A 2000 unter Verwendung 
einer Umlenkrolle wurde 
der beschädigte PKW zu-
erst aufgerichtet und da-
nach im direkten Zug aus 
dem Bach wieder auf die 

Fahrbahn gezogen. Aus-
geflossene Betriebsmittel 
wurden gebunden, die 
Fahrbahn gereinigt und 
die Fahrzeugbatterie ab-
geklemmt. Anschließend 
wurde der PKW mittels Ab-
schleppachse zum Abstell-
platz der Polizeiinspektion 
Laxenburg transportiert.  
 
Die Feuerwehr Laxenburg 
stand mit 2 Fahrzeugen 
und 14 Mann ca. 1,5 Stun-
den im Einsatz.

PKW landete im Bach 
kurz nach der Mörderhauskurve

EINSÄTZE

Die Feuerwehr Laxenburg 
stand mit 2 Fahrzeugen 
und 12 Mann ca. 20 Minu-
ten im Einsatz.

Verkehrshindernis

Zum bereits 4. Mal im 
Jahr 2009 wurde die 

Feuerwehr Laxenburg 
am 19. September 2009 
zur Entfernung eines 
Betonkegels nach Ver-
kehrsunfall mit einem 
PKW in die Herzog-Alb-
recht Straße alarmiert.  
Nachdem  wir am 5. 
April, 25. Mai und 29. 

Juni schon die gleiche 
Einsatzsituation vorfan-
den, war es nur eine Fra-
ge der Zeit, wann nach 
der Sommerpause wie-
der der „Standardeinsatz“ 
in der Herzog Albrecht-
Straße notwendig wird. 
 
Nach Anbringen einer 
Rundschlinge am Be-

tonkegel konnte dieser 
mittels Seilwinde des 
TLF-A 2000 wieder in sei-
ne ursprüngliche Lage 
zurückgezogen werden. 

Betonkegel beim Kaiserbahnhof - 
unfallhäufigste Stelle in Laxenburg 
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EINSÄTZE

Zu einem „Technischen 
Einsatz mit Men-

schenrettung“ wurden am 
23.11.2009 um 10:02 Uhr 
die Feuerwehren Laxen-
burg und Biedermannsdorf 
von der Bezirksalarmzen-

trale Mödling alarmiert. 
Bei Dachdeckerarbeiten 
auf einer Baustelle in La-
xenburg verletzte sich ein 
Arbeiter und konnte aus 
eigener Kraft nicht mehr 
vom Dach absteigen. 

Personenrettung 
nach Arbeitsunfall
Arbeiter konnte aus eigener Kraft
nicht mehr vom Dach absteigen

Dem Mann wurde von sei-
nen  Kollegen Erste Hilfe ge-

leistet und die Feuerwehr 
sowie Rettung alarmiert. 

Nach Erstversor-
gung durch den 
Rettungsdienst und 
Sicherung durch die 
Feuerwehr mittels 
S icherheitsgeschir r 
wurde der Verletz-
te mittels nachalar-
mierter Drehlei-
ter der Feuerwehr 
Wiener Neudorf 
vom Dach gerettet. 
 
Die Feuerwehren 
Laxenburg, Bieder-
mannsdorf und Wie-
ner Neudorf stan-
den mit 25 Mann 
und 6 Fahrzeugen 
ca. 1 Stunde im  
Einsatz.

Unser Leitbild
Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr 
Laxenburg stehen seit 1870 für gelebte 
Hilfsbereitschaft. 

Wir sind stolz Mitglieder zu sein und sehen die 
Feuerwehr als Lebenseinstellung zum Zweck des 
Schutzes unserer Mitmenschen. 

Mit Pflichtbewusstsein und Einsatzbereitschaft 
sorgen wir  für die Sicherheit in Laxenburg. 

Gewissenhaft und diszipliniert stellen wir uns 
verlässlich den heutigen Herausforderungen. 

Aus- und Weiterbildung macht uns effektives 
Handeln möglich.

Toleranz und Aufrichtigkeit untereinander 
begründen unsere Kameradschaft. 

Respektvoller Umgang miteinander und 
gegenseitiges Vertrauen gehören zu unseren 
großen Stärken.

Durch zukunftsorientiertes Denken und 
Handeln wollen wir die Schlagkraft, der 
Feuerwehr Laxenburg weiterhin erhalten.

Ihre Sicherheit ist uns ein Anliegen!
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PRESSE

Presseberichte 
2009

Pressemeldungen im Überblick
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DIVERSES

Das Kommando gratuliert ihm zur Ernennung und 
wünscht ihm für die übernommene Verantwortung alles 
Gute.

Bezirksfeuerwehrtag 1.Teil 

Beim 137. Bezirksfeuerwehrtag des Bezirkes Möd-
ling am 26. März 2009 im Musikheim Guntramsdorf, 

wurde Bilanz über das vergangene Jahr 2008 gezogen. 
 
Hierbei legte das Bezirksfeuerwehrkommando Rechen-
schaft über das vergangene Jahr ab und präsentierte 
eindrucksvoll die Leistungsbilanz des Bezirkes Mödling. 
 
Seitens des Abschnittsfeuerwehrkommandanten Möd-
ling-Industriezone Brandrat Robert Moser wurde der Grup-
penkommandant und Feuerwehrjugendführer der Freiwil-
ligen Feuerwehr Laxenburg LM Harald Jungmayer, offiziell 
zum Abschnittssachbearbeiter Feuerwehrjugend ernannt. 
 

LM Harald Jungmayer wurde 
zum Abschnittssachbearbeiter 
Feuerwehrjugend ernannt

die Prüfung positiv abschließen. Die 
Absolvierung des Bewerbs dient als 
Zusatzausbildung der eingesetzten 
Kameraden, um die angebotene Aus-
bildung facettenreicher zu gestalten 
und einen auch etwas anderen Zu-
gang zur Weiterbildung zu schaffen. 
 
Das Kommando bedankt sich ganz 
besonders beim für die Ausbil-
dungsprüfung „Technischer Einsatz“ 
verantwortlichen Gruppenkomman-
danten LM Harald Jungmayer, allen 
teilnehmenden Kameraden, sowie 
den Bewerten für die Abnahme des 
Bewerbes.

Technisches Hilfeleistungsabzeichen

Am 15. Mai 2009 traten erstmalig 
in der fast 140 jährigen Geschich-

te der Freiwilligen Feuerwehr Laxen-
burg 18 Mann zur Ausbildungsprü-
fung „Technischer Einsatz“ in der Stufe 
Bronze an. Die Ausbildungsprüfung, 
bestehend aus Bewerb, Erste Hilfe Sta-
tion und Gerätekunde, wurde vom Be-
werterteam des Bezirkes Mödling ab-
genommen. Nach knapp zwei Stunden 
konnten alle angetretenen Kameraden 

18 Mann der FF Laxenburg 
absolvierten Ausbildungs-
prüfung positiv
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Unterabschnittsübung

Am Samstag, den 10. Oktober 2009, fand eine ge-
meinsame Unterabschnittsübung der Freiwilligen 

Feuerwehren Biedermannsdorf und Laxenburg statt. 
 
Übungsannahme war ein Brand im Erdgeschoss des 
Schloss Laxenburg, das heute ein internationales In-
stitut beherbergt. Aufgrund der Hitze und der starken 
Rauchentwicklung war es insgesamt sechs, in höher 
gelegenen Stockwerken, befindlichen Wissenschaftlern 
nicht möglich, das Objekt rechtzeitig zu verlassen. Durch 
mehrere eingesetzte Atemschutztrupps konnten die Per-
sonen rasch gerettet und in Sicherheit gebracht werden. 
 
Unterstützt wurden die Rettungsmaßnahmen durch die 
Freiwillige Feuerwehr Brunn am Gebirge, welche durch 
Beistellung ihrer Teleskopmastbühne, mehrere Personen 
über offen stehende Fenster aus rund 17 Meter Höhe ret-
tete. Erschwert wurde die Übung durch die Weitläufig-
keit des Objekts und die verwinkelten Räumlichkeiten.  

Übungsannahme war Brand 
im Schloss Laxenburg 

 
Nach rund einer Stunde waren sämtliche Übungs-
ziele erreicht und es konnte „Brand aus“ gegeben 
werden. Von der Wichtigkeit solche historischen Ge-
bäude zu beüben, konnten sich neben Vertretern 
der Institutsleitung auch der GfGR der Marktge-
meinde Laxenburg, Herbert Löschinger, überzeugen. 

 
Die Feuerwehren 
Laxenburg, Bieder-
mannsdorf und Brunn 
am Gebirge nahmen 
mit insgesamt 46 Mann 
an der Übung teil.

der Unfallstelle wurde die Übung zusätzlich zur He-
rausforderung, da die Fahrzeuge auf der Böschung 
der Industriestraße in Laxenburg zum Liegen kamen. 
 
Beim Eintreffen der Einsatzkräfte wurden zuerst 
die Fahrzeuge gegen ein weiteres Abrutschen ge-
sichert, danach die Unfallstelle ausgeleuchtet und 
mit der Erstversorgung der Unfallopfer begonnen. 
Weiters wurde ein 2-facher Brandschutz aufgebaut 
und unter Einsatz der hydraulischen Rettungsgeräte 
die Personen aus ihrer Zwangslage befreit und mit-
tels Schaufeltrage und Spineboard schonend gerettet.  
 
Nach ca. 1 Stunde konnte die Übung erfolgreich been-
det und mit der Bergung der Unfallwracks begonnen 
werden. Anschließend lud die Feuerwehr Laxenburg alle 
eingesetzten Kräfte zu einem kleinen Imbiss in das Feu-
erwehrhaus ein. Insgesamt nahmen 42 Mann/Frau mit 7 
Fahrzeugen der Feuerwehr Laxenburg und Achau an der 
Übung teil.

Einsatzübung mit der FF Achau

Am 20. Oktober 2009 um 19:00 Uhr fand nach län-
gerer Zeit wieder eine gemeinsame Einsatzü-

bung der Feuerwehren Achau und Laxenburg statt.  
Übungsannahme war ein schwerer Verkehrsunfall 
mit 2 beteiligten Fahrzeugen und insgesamt 3 einge-
klemmten Personen. Durch das unwegsame Gelände 

Übungsannahme war ein 
schwerer Verkehrsunfall 

ÜBUNGEN
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INFORMATION

Richtige Anwendung von Handfeuerlöschern 
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Feuerwehrkommando
HBI   Andreas Heidenreich     Feuerwehrkommandant       

MITGLIEDER

2. Zug
g

BM   Ing. Mario Hütter     Zugskommandant, SB Öffentlichkeitsarbeit

BM   Gerhard Monigel     Zugskommandant       

1. Zug

OBI   Emanuel Vermeer     Feuerwehrkommandantstellvertreter       OV   Ing. Martin Schich            Leiter des Verwaltungsdienstes (LDV), SB EDV
V      Ing. Andreas Schiffner     Stellvertreter des LDV

EBI Ing. Gerhard Berl
LM Herbert Breit
FKUR Msgr. Heinrich Hahn
EOBI Prof. Kr. Friedrich Hartl
EV Karl Klampfl
EOBM Paul Klampfl
FARZT OMR Dr. Friedrich Lomoschitz
EHLM Josef Macvan
HLM Franz Ostermann
ELM Peter Poloma
EV Dipl.-Ing. Andreas Rauner
EBI Alfred Rendl

ReservistenKeine Gruppenzuteilung
LM      Josef Barasics
HFM    Dr. Walter Baumgartner
EOV    Wolfgang Fehringer
HFM    Dr. Lukas Lomoschitz
HBM    Franz Manhart
LM      Helmut Pikl
OFM    Michael Schlager
LM      Dipl.-Ing. Gerold Schneider
HFM    Mag. Alexander Stieglitz
OFM    Frank Vostrel

Feuerwehrjugend
Florian Dolleschal
Andreas Milnarik
Jörg Rauch Höphffner

OLM Markus Gigl Gruppenkommandant LM Harald Jungmayer Gruppenkommandant,
Feuerwehrjugendführer

LM Ing. Thomas Berl HFM Alexander Berger
FM Lukas Eggenhofer OFM David Berl SB Atemschutz
FM Manuel Eggenhofer OBM Christian Blei Fahrmeister
OFM Michael Gigl HFM Dipl.-Ing. (FH) Robert Haidenthaler
FM Oliver Giwiser Gehilfe des LDV OFM Mag. Heinz Klein Versorgung
OLM Mag. Peter Grzesicki SB Nachrichtendienst HFM Dr. Friedrich Kroat
HFM Ing. Thomas Hartl HFM Christian Lukas
FM Fabian Kovar Gehilfe des SB Atemschutz FM Michael Ruiner
HFM Dr. Armin Kroat FT Ing. Norbert Schiffner Feuerwehrtechniker
BM Roman Rath Zeugmeister FM Johann Theermann
OFM Markus Richter SB Wasserdienst OFM Miloslav Vostrel
FM Patrick Weissböck Feuerwehrjugendhilfsführer

1. Gruppe 2. Gruppe

HFM Marek Stana Gruppenkommandant BM Bernd Hütter Gruppenkommandant,
Ausbilder in der Feuerwehr

LM Thomas Nemeth Gehilfe des SB Atemschutz PFM Florian Hartl
OFM Sascha Nitsch Gehile des Fahrmeisters PFM Lukas Hartl
FM Ralph Ostermann PFM Joel Mitterlechner
OFM David Rappold PFM Maximilian Plötzeneder
HFM Mag. (FH) Michael Reitmaier PFM Roman Pürer
FM Michael Richter Feuerwehrjugendhilfsführer FM Dominik Weissböck
HFM Stefan Rubik Gehilfe des Zeugmeisters
HFM Herbert Ruiner
OFM Walter Ruiner Versorgung
SB Georg Schrattenbacher SB Feuerwehrmedizinischer Dienst
OFM Alexander Schütz
LM Helfried Steinbrugger
FM Maximilian Steppan
FM Raphael Vermeer Gehilfe des SB Öffentlichkeitsarbeit

3. Gruppe 4. Gruppe

H B I  H a u p t b r a n d i n s p e k t o r

O B I  O b e r b r a n d i n s p e k t o r

O V  O b e r v e r w a l t e r

V  Ve r w a l t e r

F T  F e u e r w e h r t e c h n i k e r

FA R Z T  F e u e r w e h r a r z t

F K U R  F e u e r w e h r k u r a t

H B M  H a u p t b r a n d m e i s t e r

O B M  O b e r b r a n d m e i s t e r

B M  B r a n d m e i s t e r

H L M  H a u p t l ö s c h m e i s t e r

O L M  O b e r l ö s c h m e i s t e r

L M  Lö s c h m e i s t e r

H F M  H a u p t f e u e r w e h r m a n n

O F M  O b e r f e u e r w e h r m a n n

F M  F e u e r w e h r m a n n

P F M  P r o b e f e u e r w e h r m a n n

E O B I  E h r e n o b e r b r a n d i n s p e k t o r

Legende :
E B I  E h r e n b r a n d i n s p e k t o r

E O V  E h r e n o b e r v e r w a l t e r

E V  E h r e n v e r w a l t e r

E O B M  E h r e n o b e r b r a n d m e i s t e r

E H L M  E h r e n h a u p t l ö s c h m e i s t e r

E L M  E h r e n l ö s c h m e i s t e r

J F M  J u g e n d f e u e r w e h r m a n n

Valdrin Shala
Gerald Stegmeier
Gerald Steinbrugger
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Ihr Europa-Transporteur
Tel.: +43 5 7777 •  www.lkw-walter.com
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